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Die neue Maß- und Gewichts-
Ordnung für das Deutſche Reich.

Von E. Leeder, Eichmeiſter a. D. Merſeburg.
Durch Kaiſerliche Verordnung vom 24. Mai 1911 iſt

die e und Gewichtsordnung für das Deutſche Reich
vom 30. Mai 1908 mit Wirkung vom 1. April 1912 an
in Kraft geſetzt worden.

Dieſes Geſetz hat den Reichstag bezw. ſeine Kommiſſion
dreimal beſchäftigt, ehe es verabſchiedet werden konnte,
nicht, weil die Parteien dem Geſetzentwurf Widerſtand ent
gegenſetzten, ſondern, weil einmal der Schluß der Seſſion
1905 1906, und dann die Reichstagsaltflöſung (Seſſion
1906--1907) den Beratungen ein frühzeitiges Ende be
reiteten und erſt die Seſſion 1907-—-1908 in der Lage
war, die Materie zu erledigen.

Die neue Geſetzbeſtimmung greift tief in das Maß und
Gewichtsweſen und die von den einzelnen Bundesſtaaten zur
Durchführung der bisher gültig geweſenen Maß und Ge
wichtsordnung vom 17. Auguſt 1868 erlaſſenen Sonder-
beſtimmungen (Maß- und Gewichts-Polizei) ein, und be
deutet ſo erhebliche Aenderungen, daß es notwendig iſt, das
Publikum mit dem Weſen der Neuerungen vertraut zu

machen. ßDie bisher in Kraft geweſene Maß und Gewichtsord-
nung vom 17. Auguſt 1868 geſtattete zum Zumeſſen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr nur geeichte, rich
tige Maße, Gewichte und Wagen. Die Durch-
führung dieſer Beſtimmung war den einzelnen Bundes
ſtaaten überlaſſen, und es war infolge der Verſchiedenartig-
keit der von dieſen angeordneten Maßnahmen eine Bunt-
ſcheckigkeit entſtanden, welche keineswegs der durch die Ein
eit des Deutſchen Reiches gegebenen Einheitlichkeit imM und Gewichtsverkehr entſprach und auch nicht die Zu

friedenheit der Geſchäftswelt finden konnte.
Jn Preußen ſowie in anderen Bundesſtaaten waren

polizeiliche Reviſionen der im öffentlichen Verkehr befind-
lichen Meßgeräte in Uebung, wie ſolche ſchon vor Er
richtung des Reiches beſtanden hatten. Die Reviſionen
waren teils ausſchließlich polizeiliche, teils polizeilich-
techniſche. Erſtere wurden in Preußen alljährlich in den
Städten zweimal, auf dem Lande einmal vorgenommen; ſie
erfolgten ſtets unvermutet und beſchränkten ſich auf eine
äußere Prüfung der Gegenſtände. Letztere fanden unter
Zuziehung eines Eichmeiſters, und zwar in Preußen in
den Städten in jedem zweiten, auf dem Lande in jedem
vierten Jahre ſtatt; ſie wurden vorher bekannt gemacht und
erſtreckten ſich auf die Richtigkeit der Meßgeräte.
Gegenſtände, welche bei den Reviſionen als unzuläſſig be-
funden wurden, unterlagen der Einziehung und ihre Eigen-
tümer der Beſtrafung nach S 369 Nr. 2 des Strafgeſetz
buchs. Dieſes Syſtem wollte die Gewerbetreibenden veran
laſſen, ſelbſt für die Vorſchriftsmäßigkeit und Richtigkeit,
zezw. die Richtigerhaltung der Meßgeräte in der Weiſe zu
ſorgen, daß die Gegenſtände zu gehöriger Zeit den Eich-
ämtern vorgelegt wurden, um hier je nach dem Befund
mit einer Beſcheinigung der Richigkeit verſehen oder, ſo
weit möglich, berichtigt und neu geſtempelt zu werden.

Jn der Praxis wurde jedoch der Zweck, das Publikum
zur Jnanſpruchnahme der Eichämter anzuhalten, nur ver
einzelt erreicht. Es war vielmehr eine Folge des Syſtems,
daß jährlich durchſchnittlich etwa jeder vierte, in einzelnen
preußiſchen Provinzen etwa jeder dritte revidierte Gewerbe
treibende unter Einziehung der beanſtandeten Gegenſtände
beſtraft werden mußte. Die damit verbundene Beläſtigung
und Schädigung des Gewerbes wäre noch viel empfindlicher
geweſen, wenn die Reviſoren nicht meiſt die Uebung be
folgt hätten, nur die äußerlich beſchädigten oder offenbar
abgenutzten Stücke der Richtigkeitsprüfung zu unterziehen.
Uebrigens waren die Gewerbetreibenden, wenn an ihrem
Wohnſitz ein Eichamt ſich nicht befand, meiſt gar nicht in
der Lage, ihre Meßgeräte ſo lange entbehren zu können,

um ſie eichamtlich nachprüfen zu laſſen. Auch hielten ſie
vielfach, wenn auch mit Unrecht, die Gegenſtände ſo lange
für ordnungsmäßig, als der Stempel noch ſichtbar war.

Jn Bayern und ElſaßLothringen beſtand ein von dem
erwähnten grundſätzlich verſchiedenes, auf Grund je eines
beſonderen Reichsgeſetzes dort zugelaſſenes Syſtem, da s

der zwangsweiſen periodiſchen Nach
eichung. Es wurden in den einzelnen Gemeinden
periodiſch von den Eichmeiſtern Termine abgehalten, in
denen die Meßgeräte uſw. zum Zwecke der Prüfung und,
ſoweit möglich, der Berichtigung vorgelegt wurden. Die
Richtigkeit wurde durch eine Erneuerung der Stempelung
beglaubigt, die zugleich das Jahr der Stempelung angab.
Die Beteiligung an dieſen Nacheichungen war Pflicht. Die
polizeilichen Reviſionen brauchten im weſentlichen nur in
einer Beſichtigung der Stempelung zu beſtehen.

Durch dieſes Syſtem wurde die Richtigkeit der Meß
und Wiegegeräte im Verkehr weit mehr gewährleiſtet, als
bei dem polizeilichen Repreſſivſyſtem. Die zahlreichen Be
ſtrafungen fielen weg, da unverſchuldete Unrichtigkeiten

u

die Bereithaltung unrichtiger

den Gewerbetreibenden nicht zur Laſt fielen. Jn Bayern
und ElſaßLothringen hat ſich dann auch die Nacheichung
vorzüglich bewährt, ebenſo in den benachbarten auswärtigen
Staaten, in denen ſie eingeführt iſt, und zwar in Oeſter
reich, der Schweiz, Frankreich, Jtalien, Belgien. Von den
deutſchen Bundesſtaaten hat noch das Königreich Sachſen
ſeit 1893 eine dreijährige Nacheichung angeordnet, und im
Königreiche Württemberg iſt zur Beſeitigung der Uebel-
ſtände des poligeilichen Repreſſipſyſtems wenigſtens eine
fakultative periodiſche Nacheichung eingeführt. Auch die
preußiſchen Gewerbetreibenden ſind zum weitaus über-
wiegenden Teile von den Vorzügen des Syſtems der
periodiſchen Nacheichung überzeugt.

Unter dieſen Umſtänden war es zweckmäßig, das
Syſtem der periodiſchen Nacheichung im
Wege der Reichsgeſetzgebung für das gange Deutſche Reich
zur Durchführung zu bringen. Einer einheitlichen Regelung
bedurfte es namentlich hinſichtlich der der Nacheichung zu
unterwerfenden Gegenſtände, der Friſten für die Nach
eichung, der Kennzeichnung der erfolgten Nacheichung durch
die Stempelung ſowie der Einrichtung der die Nacheichung
handhabenden Eichämter.

Mit der hierdurch bedingten Abänderung des Geſetzes
vom 17. Auguſt 1868 wurde die Einführung weiterer
Verbeſſerungen auf dem Gebiete des Maß- und Gewichts-
weſens verbunden.

Dringend gewünſcht wurde in den beteiligten Kreiſen
die Ausdehnung der in der Maß und Gewichtsordnung
vom 17. Auguſt 1868 vorgeſehenen Freizügigkeit bezüg-
lich der Meßgeräte auf das Königreich Bayern. Die bis-
herigen Beſtimmungen, welche die Anerkennung des Eich
zeichens aller Eichämter im Bundesgebiet gewährleiſteten,
fanden auf Bayern keine Anwendung. Dies hat für den
Grenzverkehr zwiſchen Bayern und dem übrigen Reichs
gebiet erhebliche Schwierigkeiten und in neuerer Zeit zu
lebhaften Klagen Anlaß gegeben. Am fühlbarſten ſind
Mißſtände auf dem Gebiete des Weinhandels hervorge-
treten, inſofern die aus dem Geltungsbereich des deutſchen
Eichſtempels nach Bayern und von Bayern nach dem übrigen
Reichsgebiet eingehenden Fäſfer mit Wein, wie die aus
fremden Staaten kommenden, nur als Originalgebinde ein-
gelagert und gefüllt weiter verkauft werden, nicht aber ent-
leert und neu befüllt wieder zur Ueberlieferung von Wein
benutzt werden durften. Um Abhilfe zu ſchaffen, bedurfte
es einer Aenderung der Reichsgeſetzgebung dahin, daß alle
Eichſtempel deutſcher Eichämter volle Gültigkeit innerhalb
des deutſchen Reichsgebietes haben.

Auch ſonſt war nach den im Laufe der Zeit gemachten
Erfahrungen in einigen Punkten eine Verbeſſerung und
Ergänzung der Maß und Gewichtsordnung angezeigt.
Dazu gehörte die Umgeſtaltung der Strafbeſtimmung und
die Ausdehnung des bisher nur für Weinfäſſer maßgebend
geweſenen Eichzwanges auf die Fäſſer für Obſtwein und
Bier und verſchiedenes andere.

Die vom 1. April 1912 ab zu beachtenden weſentlichſten
Neuerungen ſind, außer der bereits erwähnten Einführung
der periodiſchen Nacheichung, der Gültigkeit aller deutſchen
Eichſtempel innerhalb des Reichsgebietes und der Ein-
führung des Eichzwanges für Obſtwein und Bierfäſſer (die
Vorſchrift über die Eichung der Bierfäſſer tritt erſt am
1. Januar 1913 in Kraft), noch folgende:

1. Die Friſten, innerhalb deren die Nacheichung vor-
zunehmen und zu wiederholen iſt, betragen bei

a) den Längenmaßen, den Flüſſigkeitsmaßen, den Meß-
werkzeugen für Flüſſigkeiten, den Hohlmaßen und
Meßwerkzeugen für trockene Gegenſtände, den Ge
wichten, den Wagen für eine größte zuläſſige Laſt
bis ausſchließlich 3000 Kilogramm, ſowie den Fäſſern
für Bier zwei Jahre;

b) den Wagen für eine größte zuläſſige Laſt von 3000
Kilogramm und darüber, den feſtfundamentierten
Wagen und den Fäſſern für Wein und Obſtwein
drei Jahre. Die Friſt beginnt mit dem Ablaufe
desjenigen Kalenderjahres, in welchem die letzte
Eichung vorgenommen worden iſt. Bei Fäſſern, in
denen Wein gelagert iſt, endet die Nacheichungsfriſt
nicht, bevor das Faß entleert worden iſt.

2. Dem früheren Pfundſyſtem dienten die zwar längſt
beſeitigten Gewichte zu und Pfund, Gewichts-
beſtimmungen, von denen ſich der Kleinhandel und das
kaufende Publikum nicht trennen konnten. Um dem prak-
tiſchen Bedürfniſſe zu entſprechen, werden nun wieder Ge
wichte zu 250 und 125 Gramm eingeführt.

3. Als „öffentlicher“ und „eichpflichtiger“ Verkehr gilt
der Handelsverkehr auch dann, wenn er nicht in offenen
Verkaufsſtellen ſtattfindet (Konſumvereine).

4. Es iſt nicht nur die Anwendung, ſondern auch
Meß- und Wiege-

geräte im eichpflichtigen Verkehr unterſagt.
5. Als Gewerbetreibender im Sinne der Strafbe-

ſtimmung gelten nicht nur die Gewerbetreibenden, welche ein
Gewerbe im Sinne der Gewerbeordnung betreiben, ſondern
alle diejenigen Perſonen, welche in Ausübung einer

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

auf fortgeſetzten Erwerb gerichteten
Tätigkeit einen eichpflchtigen Verkehr haben. Hier-
au sfolgt, daß auch diejenigen Landwirte unter die
neue Geſetzesbeſtimmung fallen, welche ihre land wirt-
ſchaft lichen Erzeugniſſe, alſo Vieh, Getreide,
Kartoffeln, Milch, Gemüſe, Obſt uſw., regelmäßig
direkt an Konſumenten oder Zwiſchenhändler nach Maß
oder Gewicht abgeben. Eine vereinzeltegelegent-
liche Veräußerung kommt jedoch nicht in Frage.

Mit dem erwähnten Zeitpunkte tritt auch zumeiſt eine
Verſtaatlichung der bisherigen Gemeinde-Eichämter ein.
Dem Publikum wird zu den in allen Gemeinden periodiſch
abzuhaltenden Eichterminen ausreichende Gelegenheit
gegeben, Wagen, Gewichte, Maße uſw. behördlich prüfen
und berichtigen zu laſſen, und ſo wird die Maß und Ge
wichtsordnung für das Deutſche Reich vom 30. Mai 1908
nach dem Grundſatze: „Niemand zu Liebe, niemand zu Leide“
die Sicherheit im Handelsverkehr nicht nur innerhalb der
Reichsgrenzen, ſondern auch in Anſehung des Ausfuhr-
handels bedingen, (Nachdruck verboten.)

Der Reichsdeutſche Mittelſtands-
Verband.

Jm Künſtlerhauſe zu Leipzig tagten, wie wir ſchon
hervorheben konnten, am 15. Juli die Vertreter der an der
Gründung eines reichs deutſchen Mittelſtands-
Verbandes intereſſierten Handwerker-, Detailliſten-
und Hausbeſitzer-Verbände. Aus allen Teilen des Reiches
waren weit über 100 Verbandsabgeordnete und Vertreter
von Handwerks- und Gewerbe- Kammern erſchienen. Auf
der Tagesordnung ſtand die Vorberatung der Satzungen
des reichsdeutſchen MittelſtandsPerbandes und die Feſt
ſtellung der Tagesordnung für den erſten reichsdeutſchen
Mittelſtandstag, der bekanntlich am 23., 24. und 25. Sep-
tember auf dem Gelände der internationalen HygieneAus-
ſtellung in Dresden ſtattfindet. Architekt Felix Höhne-
Leipzig eröffnete gegen 1612 Uhr als Vorſitzender des vor
bereitenden Ausſchuſſes die Verſammlung, ſeiner Freude
über den zahlreichen Beſuch Ausdruck verleihend.

Zu ſeiner Genugtuung habe der Aufruf zur Gründung eines
Reichsdeutſchen Mittelſtands-- Verbandes in den Kreiſen des
ſelbſtändigen deutſchen Mittelſtandes großen Widerhall gefunden.
Die Zahl der Verbände, die zu dem Aufrufe ihre Unterſchrift
gegeben habe, ſei über Erwarten groß. Da auch Reichs und
Bundesregierungen ſich in Dresden vertreten laſſen würden, um
ſich über die Wünſche des gewerblichen Mittelſtandes zu infor-
mieren, ſtehe mit Sicherheit zu erwarten, daß der erſte reichs-
deutſche Mittelſtandstag ſich zu einer imponierenden Kundgebung
des geſamten ſelbſtändigen Mittelſtandes Deutſchlands geſtalten
werde. Die heutige Zeit ſtehe im Zeichen der Organiſation.
Das Großkapital ſei ſtraff organiſiert, ebenſo die Arbeiter, die
Landwirtſchaft und die Beamten. Der zwiſchen dieſen ſtehende
große ſelbſtändige Mittelſtand, der in Tauſenden von Vereinen
zerſplittert ſei, ſei wirtſchaftlich verloren, wenn er nicht bald die
Fähigkeit zeige, ſich zur Abwehr der ihm drohenden Exiſtenz-
gefahren in einem großen Verbande zuſammenzuſchließen. Denn
die wirtſchaftlich gut organiſierten Wirtſchaftsgruppen gingen
immer mehr dazu über, das ſchlecht verteidigte Erwerbsgebiet des
ſelbſtändigen Mittelſtandes für ſich zu beanſpruchen, wodurch
dieſer immer mehr beengt und herabgedrückt werde. Viele
Mühe und Arbeit ſei notwendig geweſen, um die Vorarbeiten zur
Gründung eines Reichsdeutſchen Mittelſtands Verbandes ſo weit
zu fördern, daß ſie Ausſicht auf Erfolg bieten. Geradezu uner-
hört ſei es aber, wenn die Männer, die in der un-
eigennützigſten Weiſe dieſe aufopferungsvolle
Tätigkeit im Jntereſſe der Allgemeinheit ge-
leiſtet hätten, von linksſtehender Seite auf das
Schwerſte in ihrer Ehre angegriffen und als
Männer hingeſtellt würden, die treu- und ge-
wiſſenlos genug ſeien, abſichtlich den Mittel-
ſtand zu täuſchen und zu betrügen. (Laute, allſeitige
Entrüſtungsrufe.) So habe man behauptet, daß der vorbereitende
Ausſchuß nicht, wie er verſichere, aus eigenem Antriebe handele,
ſondern daß er nur einen Auftrag des Bundes der Landwirte
ausführe, um unter falſcher Flagge die ſtädtiſchen Wähler
für agrariſche Zwecke einzufangen. Es zeuge von einem be-
dauerlichen Tiefſtande unſerer öffentlichen Moral, daß man aus
parteiſelbſtſüchtigen Gründen ſolche Unwahrheiten, die in frivoler
Weiſe die Ehre achtbarer Männer verletzten, öffentlich verbreite,
ohne die Spur eines Beweiſes in den Händen zu haben.
(Stürmiſche Zuſtimmung.) Gegen eine ſolche vergiftete Kampfes-
weiſe müſſe von allen anſtändigen Leuten Einſpruch erhoben
werden. (Beifall) Den Anweſenden ſei es ja allen bekannt,
daß der Bund der Landwirte in keinerlei Zu-
ſammenhang mit der Gründung des Reichs-deutſchen Mittelſtands- Verbandes ſtehe, weder
direkt noch indirekt. Nach dieſer Richtung könne er als
Vorſitzender die Hand für den vorbereitenden Ausſchuß ins Feuer
legen. (Großer Beifall.)

Hierauf nahm die Verſammlung Stellung zuver-
ſchiedenen Rund ſchreiben des Hanſa-
bundes, in denen ebenfalls der reichsdeutſche Mittel
ſtandsVerband als eine heimliche Gründung des Bundes
der Landwirte verdächtigt wurde An der Ausſprache be-
teiligten ſich zahlreiche Redner, die alle das Vor gehen
des Hanſabundes verurteilten. Allgemein
war man der Meinung, daß dieſe Angriffe lediglich ein
unlauteres Konkurrenz Manöver ſeien, zu



denen der reichsdeutſche MittelſtandsVerband keine Ver
anlaſſung gegeben habe. Der Hanſabund, ſo führte der
Vorſitzende aus, ſei eine Vertretung des mobilen
großen Händler-Kapitals, mit darauf be
rechnet, den ſelbſtändigen Mittelſtand einzulullen, damit er
nicht lerne, aus eigener Kraft ſeine Intereſſen zu verteidi-
gen. Der gewerbliche Mittelſtand würde zu ſeinem großen
Schaden jeden ſelbſtändigen Einfluß auf die Geſtaltung
unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe verloren haben, wenn
die große Mehrheit ſeiner Angehörigen den Lockungen des
Hanſabundes gegenüber ſich nicht ablehnend verhalten
hätte. Der Hanſabundfördere durch die von ihm
befolgte Taktik zweifellos die Todfeindin des gewerblichen
Mittelſtandes und der Jnduſtrie: die Sozialdemo-
kratie! Wer die national geſinnte Bevölkerung in
demagogiſcher Weiſe gegeneinander verhetze und ſie dadurch
ſchwäche im Kampfe gegen die auf Vernichtung aller Eigen-
tumsrechte und Beſeitigung jeder Autorität der Arbeitgeber
hinaus laufenden Forderungen der ſozialdemokratiſchen
Arbeitermaſſen, könne nie der Freund der Arbeitgeber im
allgemeinen und des gewerblichen Mittelſtandes im be
ſonderen ſein. (Starker Beifall.) Die Beſtrebungen der
Sozialdemokratie liefen auf die Zerſtörung des Mitteb-
ſtandes hinaus, und wenn dieſer ins Wanken komme, ſo
falle er nach unten in die Sozialdemokratie, nicht aber nach
oben in die Arme des Großkapitals. Die Gründe, die den
Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller zum Austritt aus
dem Hanſabunde bewogen hätten, bewieſen deutlich, daß
der ſelbſtändige Mittelſtand in ſeiner übergroßen Majorität
recht daran tat, ſich von vornherein vom Hanſabunde
fornzuhalten. (Großer Beifall.) Nach ſehr ange
regter Debatte nahm die Verſammlung einſtimmig fol-
gende Entſchließung an:

„Der erweiterte Ausſchuß zur Gründung des Reichs-
deutſchen Mittelſtands- Verbandes nimmt mit Genugtuung
Kenntnis von der allſeitigen Zuſtimmung, die ſein Aufruf in
den weiteſten Kreiſen der mittelſtändiſchen Berufsſtände und
bei den Handwerks- und Gewerbekammern gefunden hat, und
weiſt die von verſchiedenen Seiten (ſo insbeſondere vom
Hanſabunde) verbreitete unwahre Behauptung, daß hinter
der Gründung des Reichsdeutſchen Mittelſtands- Verbandes der
Bund der Landwirte ſtehe, als eine frivole Verdächti-
gung gebührend zurück.“

Die ſodann folgende Vorberatung der
Satzungen des reichsdeutſchen Mittel-
ſtands verbandes nahm mehrere Stunden in An
ſpruch. Der S 2, der den rein wirtſchaftlichen
Charakter des Verbandes feſtlegt, rief eine längere
Ausſprache hervor. Einige Verbandsvertreter wollten die
Worte geſtrichen haben: unter Ausſchluß partei-
politiſcher Beſtrebungen.“ Der vorbereitende Ausſchuß
nahm gegen dieſen Antrag Stellung. Schließlich wurde
einſtimmig die Beibehaltung des Satzes vom Ausſchluß
jeder Parteipolitik mit folgendem Zuſatz beſchloſſen:

als ſolche gelten nicht Aufklärungen und Be
ſprechungen parlamentariſcher Verhandlungen über Geſetzes
vorlagen wirtſchaftlicher Natur und über die Stellung der
einzelnen politiſchen Parteien zu ihnen.“

Die Frage, wer die Mitgliedſchaft des reich s-
deutſchen Mittelſtands Verbandes er-
werben könne, wurde nach längerer Ausſprache wie
folgt beantwortet: 1. Verbände, Vereine und Körperſchaften,
welche mittelſtändiſche Jntereſſen vertreten, z. B. Jnnungen,
Jnnungs-Ausſchüſſe, Genoſſenſchaften, Detailliſtenvereine,
kaufmänniſche Körperſchaften, Handwerker- und Gewerbe
vereine, Hausbeſitzervereine uſw.; 2. Handels-, Klein-
handels, Handwerks und Gewerbekammern; 3. Einzel-
perſonen, welche die Beſtrebungen des reichsdeutſchen
Mittelſtands- Verbandes unterſtützen.

Alle übrigen Paragraphen der Satzungen fanden den
Vorſchlägen des vorbereitenden Ausſchuſſes gemäß Zu-
ſtimmung.

Zum Schluſſe wurde die Tagesordnung für den erſten
reichs deutſchen Mittelſtandstag in ihren
Grundzügen feſtgeſetzt. Die Entwürfe der vorzuſchlagenden
Reſolutionen ſollen vorher den großen Verbänden zur Vor-
beratung zugeſchickt werden. Es wurde beſtimmt, daß mit
Vorbedacht nur konkrete Fragen, die ſpruchreif ſind, auf der
Dresdener Tagung verhandelt werden. Klipp und klar ſind
die Forderungen, die geſtellt werden ſollen, auszuſprechen.
Dies habe zu geſchehen, ſo wurde bemerkt, weil mit Klagen
allgemeiner und theoretiſcher Natur der Mittelſtand lange
genug von allen Seiten hingehalten worden ſei.

Mit einem begeiſterten Hoch auf die deutſche Mittel
ſtandsbewegung, auf den vorbereitenden Ausſchuß zur
Gründung eines reichsdeutſchen Mittelſtands-Verbandes
und auf den Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes fanden gegen
4 Uhr die von froher Zuverſicht getragenen Verhandlungen
ihren Abſchluß.
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erfolgte Dienstag mittag im Zeremonienſaale der Wiener
Hofburg unter Entfaltung des üblichen Gepränges durch
den Kaiſer in Anweſenheit der Erzherzöge, der höchſten
Hof- und Staatswürdenträger und zahlreicher Mitglieder
beider Häuſer des Reichsrats. Der Kaiſer, bei ſeinem
Erſcheinen mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, verlas vor
den Mitgliedern des Reichsrats die Thronrede.

In derſelben hob er nach herzlichem Willkommen hervor, daß,
wenn die verfloſſene Wahlperiode gewiß auch anerkennenswerte
Leiſtungen aufzuweiſen gehabt hätte, doch wichtige und dringende
Aufgaben unerledigt geblieben ſeien. Die Bevölkerung erwarte
auf zahlreichen Gebieten eine fruchtbringende Arbeit der Geſetz
gebung. Die überall raſch fortſchreitende Entwicklung der mili-
täriſchen Machtmittel erheiſche auch in OeſterreichUngarn eine
erhöhte Fürſorge für die Wehrmacht. Einer ſolchen Pflicht
könne ſich das Stagtsweſen umſoweniger entziehen, je mehr ihm
an der dauernden Sicherung des Friedens gelegen ſei. Die Vor
lagen, deren ſchnellte Verabſchiedung im höchſten Intereſſe der
Geſamtheit liege, verfolgten den Zweck, Verſäumtes nachzuholen
und Unabweisliches ſicher zu ſtellen, wobei den Wünſchen der
Bevölkerung nach einer Verkürzung des Präſenzdienſtes und nach
Erleichterungen in der Erfüllung der Wehrpflicht Rechnung ge-
tragen werden ſolle. Ebenſo dringend notwendig ſei eineReform des
Militärſtrafprozeſſes, ſowie Vorlagen betreffend eine
wirkſamere Fürſorge für die Angehörigen der Wehrmacht und
ihre Familien. Der dringlichſten Behandlung bedürfe ferner die
Bankvorlage, damit die Regelung des Notenweſens wieder
auf die feſte Grundlage des Geſetzes geſtellt werde. Die Thron-
rede verweiſt weiter »uf die unentbehrlich gewordene

neuer finanzielker Hilfsquellen unker gerechter
Verteilung der Laſten und kündigt Geſetzentwürfe an, die die
Erhöhung oder Neueinführung verſchiedener Abgaben, und zwar
direkter wie indirekter Steuern, betreffen, womit auch Mittel ge
funden werden ſollen, um den Ländern erhöhte Ueberweiſungen
zur Verfügung zu ſtellen. Der Kaiſer ſprach die Erwartung
aus, daß der Reichsrat mit vollem Verſtändnis für die Aufgaben
eines modernen Staatsweſens und umſo entſchloſſener an die
Erledigung dieſer Vorlagen herantreten werde, als nur unter
der Vorausſetzung einer durchgreifenden Finanzreform das
Staatsweſen ſeinen Aufgaben auf kulturellem, ſozialem und
wirtſchaftlichem Gebiete gerecht werden könne.

Die Thronrede kündigt weiter die Vorlage eines Sozial
verſicherungsgeſetzes unter Berückſichtigung der ſeither

ewonnenen neuen Geſichtspunkte an, ſowie den Ausbau der
ohlfahrts- und Schutzgeſetze für die arbeitenden

Schichten. Sie betont die Notwendigkeit der Berückſichtigung der
berechtigten Wünſche der Staatsangeſtellten nach Ver-
beſſerung ihrer materiellen Lage und der ſchärferen Umſchreibung
ihrer Rechte und Pflichten. Sie erklärt, die Regierung werde
alles aufbieten, um den Werte ſchaffenden Kräften ſowohl in
Landwirtſchaft als auch in Gewerbe, Handel, Jn-
duſtrie und Bergbau die Möglichkeit eines erfolgreichen
Wettbewerbes zu ſichern. Die anerkannte Notwendigkeit einerkräftigen WVirtſchaftspolitit ſichere auch den Verkehrs-
fragen aufmerkſamere Behandlung. Die Thronrede hebt ins
beſondere die Maßnahmen betreffend die Reform der Ver
waltung und die Erhöhung der Rentabilität der Staats
bahnen hervor, ferner den Ausbau der handelspoliti-
ſchen Beziehungen und des Schiffahrtsverkehrs
und kündigt die Verwirklichung der einzelnen wirtſchaftlich be
deutſamen Projekte des Waſſerſtraßengeſetzes an, bei
der die gebotene Rückſicht auf die Finanzkräfte des Staates ge
nommen, aber auch für die berechtigten Jntereſſen Galiziens,
deſſen wirtſchaftlicher Aufſchwung dem Kaiſer am Herzen liege,
Sorge getragen werden ſolle.

Die Thronrede hebt weiter die Notwendigkeit einer voll
kommeneren Vorbildung der Jugend für die praktiſchen
Anforderungen des wirtſchaftlichen Wettbewerbs und einer
modernen Ausgeſtaltung des Hoch ſchulweſens hervor. Sie
kündigt die neuerliche Vorlage des Geſetzes betreffend eine
italieniſche Rechtsfakultät, ſowie eine moderne Neugeſtaltung des
Strafrechtes und Strafprozeſſes, Regelung des Jugend-
ſchutze s und eine Teilreform des bürgerlichen Rechtes
an. Zur ſicheren Bewältigung dieſes reichen Arbeitsſtoffes und
zur gedeihlichen Tätigkeit der Volksvertretung genüge nicht die
Abänderung des Geſetzes über die Geſchäftsordnung, welche die
Regierung vorſchlagen werde. Hierzu ſei unerläßlich, daß der
Reichsrat die Bedürfniſſe des Ganzen nie aus dem Auge verliere.
Der Reichsrat darf ſich, ſo heißt es weiter, nicht der Einſicht ver
ſchließen, daß der Widerſtreit auch berechtigter Jntereſſen nur
durch deren Ausgleichung beſeitigt oder doch wenigſtens gemildert
werden kann, daß die ungeſchwächte Fortdauer dieſes Widerſtreites
ein Hemmnis für die gedeihliche, dem Geſamtwohle dienende
Arbeit wäre und zu bedenklichem, von meinen Völkern ſchwer
empfundenem Stillſtande im gebotenen Ausbau unſerer Einrich-
tungen führen müßte. Allgemein iſt bereits die Erkenntnis, daß
die Beziehungen der beiden Böhmen bewohnen-
den Volksſtämme der dauernden Regelung auf Grundlage
gegenſeitigen Einvernehmens bedürfen. Sollen ſich die wirtſchaft
lichen, ſozialen und kulturellen Kräfte Böhmens voll entfalten
können, dann müſſen die Gegenſätze zurücktreten, welche die Be
völkerung ſchädigen, die geſetzliche Tätigkeit des Landtages be
hindern, den geordneten Gang der Länderverwaltung in Frage
ſtellen und auf das Verfaſſungsleben des ganzen Staates nach
teilig zurückwirken. Jch erwarte mit Zuverſicht, daß es den ver
einten Bemühungen gelingen wird, die Grundlagen für eine Ver-
ſtändigung zwiſchen den beiden Volksſtämmen zu ſchaffen. Jch
hoffe, daß die Segnungen des Friedens durch das innige Ver
hältnis zu unſeren Verbündeten, das in unvermin-
derter Herzlichkeit fortbeſteht, und durch die freundſchaftlichen
Beziehungen, die die Monarchie zu allen Mächten pflegt, uns er
halten bleiben. Die Liebe und Treue meiner Völker, deren Wohl
mein ganzes Streben gewidmet iſt und bleibt, hat mich während
der langen Regierungszeit, die mir die Vorſehung beſchieden hat,
ununterbrochen begleitet; ſie war mir Troſt und Stütze in
ſchweren Stunden und bewegten Herzens danke ich dafür dem All
mächtigen, deſſen Segen ich für Jhre Arbeit erflehe.

Der Kaiſer verlas die Thronrede mit kräftiger und
genau vernehmlicher Stimme. Einzelne Stellen der Thron-
rede, ſo der Paſſus über den Ausgleich in Böhmen,
wurden mit Beifall aufgenommen. Lebhafte Bravorufe
rief der Paſſus über den Fortbeſtand des innigen Verhält-
niſſes zu den Verbündeten, Deutſchland und Jtalien,
hervor. Das blühende Ausſehen des Kaiſers
wurde allgemein feſtgeſtellt. Die Anweſenden bereiteten
dem Monarchen beim Verlaſſen des Saales, ſtürmiſche
Ovationen. Nachmittags kehrte der Monarch nach Bad
Jſchl zurück.

Deutſches Reich.
Zur Nordlandfahrt des Kaiſers erfahren wir weiter

aus Baleſtrand: Am Montag vor der Abendtafel fand
die Fortſetzung des Vortrages des Generalmajors Dick-
huth ſtatt. Dienstag vormittag beſuchte der Kaiſer mit
Gefolge noch einmal Framnaes und ließ ſich von dem aus
Bergen als fachmänniſchen Beirat herbeigerufenen Jnge-
nieur Herzberg bezüglich der dort aufzuſtellenden Frithjof-
Statue an Ort und Stelle Vortrag halten. Ein mittags
in Balholmen ausgebrochenes größeres Feuer konnte durch
ſofort entſandte Abteilungen unſerer Schiffsbeſatzungen auf
ſeinen Herd beſchränkt werden. Seine Majeſtät der Kaiſer
kam auf die Nachricht von der Feuersbrunſt ſofort von
ſeinem Ausfluge zurück, ließ dio Dampfpumpe des „Sleip
ner“ anſtellen und weilte auf der Brandſtelle, bis die
Flammen erloſchen waren.

Das erſte Geſchwader hat am Dienstag nachmittag
die Reiſe nach Helgoland angetreten,

Ausland.
Antimilitarismus und Sabotage in Frankreich.

Die Verhaftung des der Eiſenbahnſabotage beſchuldigten
Soldaten Brière in Chartres beſtärkte die Pariſer
Staatsanwaltſchaft in dem Verdacht, daß zwiſchen den
Antimilitariſten und den an der Sabotage beteiligten Per
ſonen eine enge Verbindung beſteht. Auf Veranlaſſung des
Unterſuchungsrichters Boucard ſoll feſtgeſtellt werden, ob
Brière zu den Sekretären des Bauarbeiterſyndikats und den
Leitern des Sou du Soldat in Beziehungen ſtand, die kürz-
lich wegen Sendung einer Geldunterſtützung und anti-
militariſtiſcher Flugblätter an Soldaten verhaftet wurden.

Etwa hundert Vertreter des Maurerſyndikats veran
ſtalteten eine neue Auflage der Flugblätter und unterzeich-
neten ſie mit Namen, um bekannt zu geben, daß ſie mit den
verhafteten Sekretären des Syndikats ſolidariſch ſeien.

Erſchließung Der Verband des Syndikats des Seine- Departements ver
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breitete vorgeſtern nacht in Tauſenden von Exemplaren Auf
rufe, in welchen es heißt: Man kündigt Hausdurchſuchungen
an und ſetzt Verhaftungen auf morgen früh an. Auf, gegen
die Willkür! Jn der Tat wurden ſpät abends zahlreiche
Polizeikommiſſare auf die Polizeipräfektur berufen. Es
verbreitete ſich das Gerücht, daß am nächſten Morgen unge-
fähr neunzig Hausdurchſuchungen vorgenommen werden
ſollten, die mit der Angelegenheit des Sou du Soldat im
Zuſammenhang ſtänden.

Albanien.
Oberſt Riza, Stabschef des Bagdader Armeekorps, iſt zum

Kommandanten der Diviſion Skutari ernannt worden. Zur
Verfolgung der Albaneſenbanden von Koritza iſt ein Schützen-
bataillon mit einem Maſchinengewehr von Konſtantinopel ab-
gegangen.

Der türkiſche Kriegsminiſter hat, wie aus Saloniki
verlautet, die Einberufung mehrerer Reſerviſtenjahrgänge
der Artillerie angeordnet. Die Müſtahfizklaſſe (Landſturm)
wird gleichfalls einberufen werden.

Der internationale Seeleuteſtreik.
Mehr als 500 Holzauslader und Holzarbeiter in Amſter-

dam haben die Arbeit niedergelegt. Faſt die geſamte Arbeit im
Holzhafen ruht. Die Fuhrleute einer großen Transportgeſellſchaft
i die Arbeit wieder aufgenommen unter dem Schutze von

olizei und Soldaten, ſo daß nur vereinzelte Fälle von Miß-
handlungen der Arbeitswilligen durch die Ausſtändigen vor-
kommen.

Die ausſtändigen Seeleute in Cardiff veranſtalteten am
Dienstag eine Kundgebung in den Straßen, weil ihr Führer ſich
wegen ſeiner Haltung während des Streiks vor dem Polizeigericht
verantworten mußte. Später brach in einem Dockſpeicher
ein auf Brandſtiftung zurückgeführtes Feuer aus, das den
Speicher zum Teil zerſtörte, da der Mob die Feuerwehr am
Löſchen verhinderte und die berittenen Schutzleute mit Steinen
bewarf, wodurch einer ſchwer verwundet wurde. Nachher brach in
den Docks noch ein zweites Feuer aus, das aber bald gelöſcht
wurde. Die Werft arbeiter haben ſich dem Ausſtand an-
geſchloſſen.

Zur Lage in Perſien.
ehemalige Schah iſt auf perſiſchem

Die Zahl der ihn begleitenden
Der

Boden gelandet.
Schar iſt nicht bekannt.

Die Marokkofrage vor dem engliſchen Oberhaus.
Jm engliſchen Oberhauſe fragte Lord Courtney den Lord-

präſidenten des Geheimen Rats, Viscount Morley, ob er Kopien
der Verträge oder Auszüge aus den Verträgen veröffentlichen
wolle, die Großbritanniens Verpflichtungen gegenüber Frankreich
bezüglich Marokko enthielten. Es würde wahrſcheinlich geant-
wortet werden, daß die Schwierigkeiten vorübergehen, und auch
er hoffe dies. Die Veröffentlichung der betreffenden Dokumente
würde aber die Regelung keiner zur Verhandlung ſtehenden Frage
verzögern. Viscount Morley erwiderte: Die Schlußbemerkung
Lord Courtneys führt uns auf ein Gebiet, das gegenwärtig
ziemlich heikel iſt, und er wird es mir erlaſſen, irgend etwas
darüber zu ſagen, weil das höchſt unangemeſſen ſein könnte. Die
Vertragsverpflichtungen, auf die hingewieſen worden iſt, ſind in
der franzöſiſchen Deklaration von 1904 enthalten, und Groß-
britannien iſt auch einer der Unterzeichner der Algecirasakte. Die
Verpflichtungen in dieſer Akte werden von allen anderen Signatar-
mächten geteilt. Die Klauſeln über unſere Verpflichtungen
gegenüber Frankreich bezüglich Marokkos ſind ziemlich verwickelt
und eine Auswahl aus ihnen treffen würde nicht einfach ſein. Jch
darf vielleicht betonen, obwohl ich bezweifle, ob irgend etwas durch
eine Veröffentlichung von Regierungsſeite gewonnen werden
könnte, daß die wohlüberlegte Veröffentlichung ausgewählter Aus-
züge aus dieſen beiden wichtigen Inſtrumenten in dieſem Augen-
blick einer zweifelhaften und vielleicht ſchädlichen Auslegung offen
ſein könnte. Was ſich ſpäter ereignen mag, weiß ich nicht, aber
gegenwärtig muß ich es ablehnen, die von Lord Courtney er
wähnten Urkunden zu veröffentlichen.

Marokko.
Jn einem im Elyſse abgehaltenen franzöſiſchen Miniſter

rat ſprach der Miniſter des Auswärtigen de Selves
über die äußere Lage. Ueber den Zwiſchenfall in El Kſar
ſoll die ſpaniſche Regierung um Aufklärung erſucht werden.

Der franzöſiſche Geſandte in Madrid kehrte geſtern
abend auf ſeinen Poſten zurück.

Jn einer offiziöſen Pariſer Mitteilung wird darauf
hingewieſen, daß die aus Anlaß des Zwiſchenfalles VBoiſſet
von Spanien verlangten Aufklärungen auch die Forde-
rung von Genugtuung enthalten.

Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Madrid noch
gedrahtet: Eine halbamtliche Mitteilung beſagt, daß der
Miniſter des Auswärtigen telegraphiſch die ſpaniſche Ge
ſandtſchaft in Tanger um Aeußerungen über den Fall
Boiſſet erſucht hat. Da die Regierung über die Ange
legenheit bisher keine Mitteilung erhielt, ſcheint der Vor
fall keine Bedeutung zu haben, entweder an und
für ſich nicht, oder weil die erforderlichen Aufklärung,n
Boiſſet gegeben worden ſeien.
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Die Camelots du Roy. Das Pariſer Zuchtpolizeigericht hat
zwei Camelots du Rohy, die am 14. Juli an einer gegen den
Präſidenten Fallières gerichteten Kundgebung teilnahmen, wegen
e nlttaeigkeit zu Gefängnis von ein bezw. drei Monaten ver
urteilt.

Neue Untaten der Arnauten. Es wird uns aus Saloniki
gemeldet Generalſtabsmajor ſim Bey, der mit einem
Leutnant und 60 Mann von Jpek nach Diakova aufgebrochen
war, unterwegs einen Teil der Leute hatte raſten laſſen und,
nur von dem Leutnant und zwölf Mann begleitet, den Weg
fortgeſetzt hatte, wurde aus dem Hinterhalt von Arnauten
beſchoſſen. Aſſim Bey erhielt einen Schuß in die Beine der
Leutnant und vier Soldaten wurden gekötet. Als die Zurück
gebliebenen, durch die Schüſſe aufmerkſam gemacht, herbeieilten,
waren die Arnauten bereits geflüchtet.

Zu Kitcheners Ernennung in Egypten. Jm engliſchen
Unterhaus erklärte Sir Edward Grey auf Anfragen bezüg-
lich der Ernennung Lord Kitcheners zum britiſchen General
konſul in Egypten, er glaube, daß die Ernennung infolge der
beſonderen Kenntnis, Erfahrung, Unparteilichkeit und Fähig-
keit Kitcheners allgemeine Vertrauen einflößen werde.
Sir Edward Grey fügte hinzu, die Ernennung deute in
keiner Weiſe auf eine Aenderung der allgemeinen Politih
der britiſchen Regierung in Egypten hin,
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Der Exſchah der Turkmenen? Nach einer Meldung aus
Aſchabad verlautet, daß in der Tranſatrekſteppe unter den
Turkmenen eine Perſon aufgetreten ſei, die ſich für den ehe
maligen Schah Mohammed Ali ausgibt. Von allen Seiten
ſtrömen ihm Turkmenen zu, unter denen ſchon längſt eine
Gärung zugunſten der Wiedereinſetzung Mohammed Alis
vorhanden war.

Haiti. Jn Waſhington iſt beſchloſſen worden, ein
zweites Kanonenboot nach Haiti zu ſenden, wo die ameri-
kaniſchen Jntereſſen ernſtlich bedroht ſein ſollen.

Aus Nah und Fern.
Das Müllheimer Eiſenbahnunglück.

Das furchtbare Eiſenbahnunglück hat ein neues Todesopfer
gefordert. Geſtern iſt noch einer der Schwerverletzten ſeinen
Wunden erlegen. Die Zahl der Todesopfer erhöht ſich damit
auf fünfzehn. Es iſt leider wahrſcheinlich, daß ſich die Zahl
noch erhöhen wird. Von den ungefähr 50 Perſonen, die ins
Müllheimer Hoſpital gebracht worden ſind, ſind noch zwanzig
in ärztlicher Behandlung. Von ihnen ſind zwei
Perſonen ſo ſchwer verletzt, daß ſie kaum mit dem Leben
davonkommen dürften. Eine große Zahl leicht verletzter
Perſonen konnte nach Anlegung von Notverbänden entlaſſen
werden. Die tödlich Verletzten erlitten in den meiſten Fällen
Schädelbrüche.

Wie das „Freiburger Tagblatt“ von amtlicher Stelle noch er
fährt, iſt die Unterſuchung über das Eiſenbahnunglück bei Müll-
heim noch nicht abgeſchloſſen. Vom Zugperſonal befindet ſich nie
mand in Haft. Das Befinden der Schwerverletzten läßt nach
neueren Meldungen hoffen, daß kein weiterer Todesfall eintritt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Mexiko.
Fin Telegramm aus NewYork meldet, daß bei Morelia

in Mexiko infolge falſcher Weichenſtellung ein Zuſammenſtoß
zweier Eiſenbahnzüge ſtattfand, wobei vierzig Paſſagiere
getötet und über ſechzig verletzt ſein ſollen.

Morelia iſt die Hauptſtadt des mexikaniſchen Staates Michoa
can, unter 19 Grad 42 nördlicher Breite, 1950 Meter über dem
Meeresſpiegel, durch Eiſenbahn mit Mexiko und Uruapan ver-
bunden, liegt inmitten reicher Frucht-, Gemüſe- und Blumen-
gärten und zählt 37278 Einwohner. Es wurde 1541 unter dem
Namen Valladolid gegründet und erſt 1828 zur Erinnerung an
den Pfarrer Morelius, einen der erſten Jnſurgentenchefs,
Morelia genannt.

x

Folgenſchwere Exploſion. Die am Eingang zum Martins-
wandtunnel errichtete Maſchinenhalle iſt durch eine
Exploſion vollſtändig zerſtört worden.

Die Verhandlung gegen den Reſerveleutnant Freiherrn Os-
wald v. Richthofen, der ſeinerzeit den Leutnant a. D. Wilhelm
v. Gaffron im Duell erſchoß, findet heute vor dem Kriegsgericht
der Landwehrinſpektion in Schöneberg ſtatt.

Einbruch in Petersburg. Das im Zentrum Petersburgs be
legene Weizenmagazin der Wohltätigkeitsgeſellſchaft der deutſchen
Kolonie wurde am hellen Tage erbrochen. Die Einbrecher haben
für mehrere tauſend Rubel Wäſche geraubt.

Springfluten und Taifun. Aus Manila wird gemeldet: Auf
der Jnſel Luzon wurde durch Springfluten und einen
Taifun ungeheuerer Schaden angerichtet. Die Tabakprovinzen
ſind von jedem Verkehr abgeſchnitten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Heiligenſtadt, 17. Juli. Einrichtung von Wander-

Haushaltungskurſen.) Nachdem der Kreistag aus den
Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe 1000 Mk. zur Einrichtung von
Wander-Haushaltungskurſen zur Verfügung geſtellt und auch der
Landwirtſchaftsminiſter eine Beihilfe von 300 Mk. für den
leichen Zweck bewilligt hat, iſt nunmehr beſchloſſen worden, im
inter zwei bis drei Kurſe von je acht Wochen ſtattfinden zu

laſſen, und zwar in Geismar-Großtöpfer, in Dingelſtädt oder
Arenshauſen und in Uder oder Werleshauſen.

Magdeburg, 17. Juli. (Ein Liebesdrama) ſpielte
ſich am Sonnabend an der Strombrücke ab. Ein Mädchen, das
ein Verhältnis mit einem Bootsmanne hatte, das aber in letzter
Zeit recht getrübt wurde, faßte den Entſchluß, ſich vor den Augen
des Gelieblen, der mit ſeinem Kahn um die angegebene Zeit die
Strombrücke paſſierte, von dieſer aus ſich ins Waſſer zu ſtürzen.
Als das Fahrzeug, auf dem der Geliebte beſchäftigt war, mit dem
Heck auf der Südſeite der Brücke verſchwunden war, ſprang die
Lebensmüde von der Nordſeite über das Geländer, fiel aber nicht
ins Waſſer, ſondern auf das Vorderdeck des Kahnes, wo der
Schiffer am Stener ſtand. Die anſcheinend nicht ſchwer Ver
letzte fand Aufnahme im altſtädtiſchen Krankenhauſe.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
BVerlin, 18. Juli. Angekommen Reichspoſtdampfer „Ad-

miral“ mit der von „See adler“ abgelöſten Beſatzung auf der
Heimreiſe am 17. Juli in Southampton und am 138. Juli in
Vliſſingen; Friedrich Carl und „Augsburg“ am
17. Juli in Stavanger; „Loreley“ am 18. Juli in Kon-
ſtantinopel; „Grille“ am 16. Juli in Wilhelmshaven, Abfahrt
17. Juli. Hochſeeflotte: Antritt der Sommer-Uebungsreiſe
nach der Nordſee am 18. Juli. Poſtſtation für das Flotten-
kommando, das I. und II. Geſchwader bis 19. Juli Brunsbüttel-
koog, vom 20. Juli ab und für die Aufklärungsſchiffe vom 19. Juli
ab Marinepoſtbureau Berlin.

Leizte Telegramme.
Eine hiſtoriſche Perſönlichkeit F.

Augsburg, 19. Juli. Eine hiſtoriſche Perſönlichkeit,
der Oberinſpektor a. D. Heinrich Funk, der im deutſch
franzöſiſchen Kriege bei der Batterie Anſelm Bauer am
4. Auguſt 1870 bei Weißenburg den erſten deutſchen
Kanonenſchuß des Krieges gelöſt hat, iſt im
Alter von 75 Jahren geſtorben.

Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und Rowdies.
Köln, 19. Juli. Jn der vergangenen Nacht kam es

hier zu einem ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten
und Rowdies. Mehrere Perſonen wurden ſo ſchwer verletzt,
daß ſie ins Krankenhaus geſchafft werden mußten. Auch
zwei Poliziſten erlitten ſchwere Verletzungen. Die Haupt-
rädelsführer konnten verhaftet werden.

Der Aufruhr in Cardzdiff.
Cardiff, 19. Juli. Der Aufruhr hielt den ganzen Tag

über an. Die Polizei griff verſchiedene Male mit ihren
Knüppeln ein, wobei zwanzig Aufrührer und mehrere
Schutzleute erheblich verletzt wurden. Der Mob plünderte
einen Speicher, der Fäſſer mit Bier enthielt, rollte mehrere
Fäſſer fort und berauſchte ſich mit dem Jnhalt. (Vergl.
Ausland.)

Schwere Meuterei im Gefängnis.
Beirut, 19. Juli. Jm Gefängnis zu Aleppo kam es

zu einer ſchweren Meuterei, deren Urſachen noch unaufge-
klärt ſind. Ein großes Truppenaufgebot mußte das Ge-
fängnis ſtürmen. Zahlreiche Gefangene wurden getötet
und über 40 verwundet.

Börſen- und Handelsteil.
W. Wollauktion in London am 18. Juli. Alle Sorten lebhaft

gefragt, beſonders beſſere Merinos, die teilweiſe über Maiſerie
notieren.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 18. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 202--208 Kolben Sommer- gut 202
bis 208 Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
träge, gut 170--174 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſfe, ſtetig, gut 148--151 Hafer
feſt, inländ. gut 182 188 Mais, ſtetig, runder gut
150 154 amerikan. bunter gut 150 153 L.

Berlin, 18. Juli. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kg. Normalgewicht
755 g. Abnahme im Juli 212,50 Abnahme im September 198,25 bis
197,75 Abnahme im Oktober 198,75 199 198,25 Abn. im
Dezember 199,50--199,75 199,50 Tendenz etwas matter.
Noggen für 1000 kg. Märkiſcher Julilieferung 167,50 ab Bahn.
Normalgewicht 712 g, Abnahme im Juli 167 166,75--167,25
Abnahme im September 166 166,25--166 Abnahme im Oktober
166,75 Abnahme im Dezember 167,75--167,25-- 167 A. Tendenz
behauptet. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Juli Abnahme im September Ac, Abnahme im
Oktober im Dezember A. Tendenz: geſchäftslos.
Mais für 1000 kg. Abnahme im Oktober M (ohne Angabe
der Provenienz). Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher. Nr. 00 25,50
bis 27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill.
Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,70--23,60 Abnahme im Juli
22,25 Abnahme im September 21,10 Tendenz: matter.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 61,60--61,50
bis 61,80--61,50 Abnahme im Dezember A. Tendenz:
behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Juli.
Weizen per Dez. Roggen per Sept. 166,25--165,75

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 160,00 171,00
ſchwere do. 172,00 186,00 ruſſiſche und Donau leichte 151,00
bis 157 do. ſchwere 158--168 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 190--195, do.
mittel 184--189, do. gering 180--183, ruſſiſcher feiner 181 190,
mittel 176-180 gering 167--175 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 161--166 do. neuer
161 166 abfallender 146-153 AC, runder guter 157--160
abfallender 142 bis 148 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 158 167 AC, ruſſiſche do. 152--167 AC, feine
Taubenerbſen 168 186 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 21,90 bis
23,70 A. Weizenkleie grobe 10,50--11,25 feine 10,50
bis 11,25 Roggenkleie 11,60--12,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Hamburg, 18. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni Juli 2154 Manitoba
Juni Juli Nr. III 217 Nr. IV 210 Roſafé 78 kg Juni Juli
209 Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 208 Auſtr. ſchwim. 216
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 210
77/78 kg 211 Ulka 9 Pud 35 Juni 206 10 Pud 207 M
Roggen: Südr, 9 Pud 15/20 prompt 1644 Futter-
gerſte: Südr. 58/59 Ka ſchw. 137 AG, Juli 135 AC, Juli alt 129X
Aug. 126 AC, Sept. Okt. 126 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 Juli 165 Sept. Dez. 164 La Plata 48,/49 kg Juni Juli
160 Mais: Mixed Juli 147 Aug. 149 C. Odeſſa
ſchwim. 144 AC, Donau ſchwim. 1463 AC, Juli Aug. 146

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Juli
212,50, Sept. 197,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 141,25, Juli 141,25,
Chicago Northern I Spring, Juli 133,35, Sept. 135,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 150,90. Paris Lieferungsware Juli 196,0,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 184,00. Odeſſa Ulka 928 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,05. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 167,25,
Sept. 166,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 104,15. Hafer:

Berlin 450 gr. Juli Sept. Mais: BerlinLieferungsware Juli Newyork mixed Juli 115,40. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Kartoffel u. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 18. Juli. Prima Kartoffelmehl und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 18. Juli. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 18. Juli. Spiritus ruhig, Juli 17 G.,

Juli-Auguſt 17 G., Auguſt- Septbr. 174 G.
Paris, 18. Juli. Spiritus ruhig, Juli 52,75, Auguſt 53,00,

Septbr.- Dezbr. 49,00, Jan.April 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 18. Juli. Rüböl loko 65,00, Oktober 64,00.
Hamburg, 18. Juli, Rüböl ſtetig, loko verzollt 63,00.
Auſterdam, 18. Juli. Leinöl ſtetig, loko Auguſt 44

Septbr.Dezbr. 42 Jan.April 38
Paris, 18. Juli. Rüböl ruhig, Juli 67,25, Auguſt 67,75,

Septbr. Dezbr. 688,50, Jan.April 69,25. s
Peſt, 18., Juli. Kohlraps ruhig, LUAuguſt 14,85.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Juli. Rüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Juli 11,85, per Auguſt 11,90, per September 11,87
per Oktbr. Dezbr. 11,00, per Januar März 11,10, per Mai 11,25.
Tendenz: behauptet.

W. London, 18. Juli. Rüben- Rohzucker 88 Juli 11 ſh. 10 d.
Wert, ruhig, Javazucker 96 e prompt 12 ſh. 9 d. nom,, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 18. Juli. Kaffee Termin Notierungen, Nur für

Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 55 G., März 556 S.,
Mai 554 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam, 18. Juli,
träge, loko 57.

Havre, 18. Juli. Kaffee Good average Santos Sept. 69,50,
Dezbr. 69,00, März 68,75, Mai 68,50. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 17. Juli. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 41000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwoſlle.
Beemen, 18. Juli. Baumwolle, weichend

loko 731 Pfg.

Java Kaffee good ordinary,

Upland middling

Antwerpen, 18. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juli 5,90 Verk., Dezember 5,72 Verk. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 18. Juli. Baum wolle. Umſagtz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Fieberhaft. Per Juli 7,22,
per Juli-Auguſt 7,19, per Aug.Sept. 6,96, per Sept.Okt. 6,63, per
Okt.Nov. 6,54, per Nov.Dez. 6,49, per Dez.Jan. 6,48, per Jan.
Febr. 6,48, per Febr.-März 6,49, per MärzApril 6,50.

Petroleum,.
Hamburg, 18, Juli. Petroleum feſt, Amerik. ſpez,.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 18. Juli. Bancazinn flau, loko 114
London, 18. Juli. Blei, ſpan., 137/16 Lſtrl., engl. 13, Lſtrl.,

Zinn 193 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., 8 Monate
57 Lſtrl.

Glasgow, 18. Juli. (ESchlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 47 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 18. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 461 Rinder und zwar 100 Ochſen,
130 Bullen, 231 Färſen und Kühe, 255 Kälber, 217 Schafvieh uſw.,
1421 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46--51, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 45--50, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38--44, d4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 33 37 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--48, b) vollfleiſchige jüngere 39--44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33--38 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
42--46, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 41--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 34--40, mäßig genährte Kühe
und Färſen 29--33, e) gering genährte Kühe und Färſen 25-39
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 30-36 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber 5465,
c) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 42--53, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 35--41, e) geringe Saugkälber 30 34 .4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 42--44,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--40, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 36
bis 37 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
45 (Schlachtgewicht 56), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45--46 (Schlachtgew. 56--57), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44--45 (Schlachtgew. 55--56), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43--44, (Schlachtgew. 54--55), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 40--43 (Schlachtgew. 30--54), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 h Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: Rinder und Schafe langſam, Schweine
mittelmäßig. Ueberſtand: 90 Rinder, 2 Kälber, 45 Schafe,
4 Schweine.

Köln, 17. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
384 Ochſen, 640 Kühe, 85 Bullen 482 Kälber, Schafe,
4662 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52--54
(Schlachtgewicht 88--90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52-54 (88--909), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 47--51 (83 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42-46 (74--78),
d) gering genährte jeden Alters (62-67) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48--52 h) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 43 47 (79--82), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 38--42 (73--76),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 33--36 (66--70), 6) gering
genährte Kühe und Färſen (60 65) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--52 (83--84),
b) vollfleiſchige jüngere 46--48 (78 80), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 43--45 (72--75); beſſere Ware beſonders
geſucht, Handel in geringerer Ware langſam mit etwas Ueberſtand.
Kälber: a) Ddopellender feinſter Maſt 64--75 b) feinſte
Maſtkälber 53--59 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
48--53 geringere Maſt- und gute Saugkälber 42-47
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) A. Handel langſam, geräumt.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80--100 kg
Lebendgewicht 47--49, Schl. 59--62 AC, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 46--48 Schl. 58--61 AC, e) volllfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 45--47 AG, Schl. 57——60 d) Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 45--47 Schl. 57——59 AC, o) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 43--47 Schl. 54
bis 59 Sauen Lebengew. 40 44, Schl. 50--56 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. Schl. Handel in guter Ware lebhaft in
Sauen und ſetten Tieren langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 17. Juli: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,64--1,68 IIa 1,48 bis
1,52 IIla 1,26--1,38 c. langſam. Kühe Ia 1,46--1,50
IIa 1,42--1,46 IIIa 1,28--1,82 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,48 1,52 IIa 1,28 1,32 III ſehrlangſam. Eingeführtes Fleiſch am 17. Juli. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches: Ia 1,32--1,36 IIa 1,26--1,32
IIIa 1,20--1,24 vorgezeichnete Viertel bis ſtill holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,40--1,42 AG, IIa 1,30--1,36 IIIa 1,16 bis
1,28 langſam. Eingeführt wurden aus Holland 172 Großvieh-
viertel und 47 Kälber, aus Schweden 56 Großviehviertel.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New York, 18. Juli. Roter Winter-Weizen loko 91

per Juli 918/, per Sept. 927 per Dez. 957 per Mai
Mais per Juli ver Sept. 688/,, per Dez. 68 Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 18. Juli. Weizen ver Juli 86 per Sept. 87
Mais ver Sept. 63

W. KeweYortkt, 18. Juli. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in HRefined Caſes 8,75, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoYort, 18. Juli. Schmalz Weſternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,60.

m

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 17. Juli 0.95, 18. Juli 1.05. Grochlitz
0.34, 0.38. Nebra Obp. 1.78, 1.80. Nebra Untp.
1.06, 1. 14. Brückenp. 0,54. 0. 62. Köſen 0.46, 0.46,

Weißenfels Untp. 0.48, 0.48. Trotha 1. 12, 1. 16. Als
leben 0.58, 0.58. Bernburg 0.24, 0.14. Calbe Obp.

1.32, 1.25. Calbe Utp. 0.25, 0.40. Grizehne 0.06, 0.19.
vBerantwortlich: Für Volitit und Feuilleton i. V. Max Ebeling

für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines; i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
tibernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio e Filiale Halle a, S. Aktienkapita: 160 Miſonen Mark. J Ausführung smtlicher dank
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, heserven Millionen Mark. geschätftlicher Transaktionen.
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do. Int. H.-B. 112621 1.75b0) Bis mar eckhtt.
Pfälzischeb. I 53105. 25b00. Blumwes
Potsd. Kr.-6.) 72120 50B I80chum. Bgw
Preuss. Bdkr 165.00B A00. Gussstl.

do. Otr. Bd. Kr I 9X195. 306B)300. G. Berl. N
do. Hyp. A.-B. I 6 124 25b do HehbSchA
do. Leihhaus O 86.2566 Böhler Co.

do. Pfdbr.-B.) 8 161.606 Borsigwalde
Reicheb. Anl.) I 6. 40143.75b0)Bösperd. W
Rheinßk. abg J 7 113.90b Braunk. v. Br.
do. Krd. k. 7 139.006 IBroschw. Khl
Rh. WstfBdkr J 8170.256 do. Pr. A.

do. ODisk. 7 127.806 do. dte
Rostock. Bk. I 7 120.006 Bredow Zekf. 7
Russ. B. f.a. M 110 158 7560) 8reitenb. Z mm
Sächs. Bank 8 157.20b6 IBßromer Gas I
do. Bd. Kr.- A. 7 145. 106 do. Linoleum J
Schaaffh Bl 72138.30b0] do. Wollkäm. J
Sehles, Bkv. 72 155.50B Bresl. Spritf. O
do. Bd. Kr.-A.) I 8 165. 0066) do. Ngflinke
Sohwrab p. Z 54115.506 o. do. V.-A. 7
do,landb.40 8 122.256 IBrown Boveri 4
Sibir. Hofsb. 115 243.2566)Bruchsal M.
Siegener k. I 7 124.506 Buderus kis.
Sücdd. Bodkr.) I 8 Buseh Opt. 4
do. Disc.Ges, I 6 118.506 IBuschWg. V O

Ver. BHbg.80 9 Butzke Met.Wstd. Bdkr. A 73157.006 Oalmon Asb 1
WstflippVrb 4 5 101.50b6 Carol. b. Off.
Wien. ankv. I 72 Oartshütte 7
di ſtöwodsſaſ 917.0060 [Cart. Loschw 7
Otsch. Ans. B. a 4 93.5060] do. do.
landb. Obl. 3 x102.40hB e

ſndusffſe- er. ſChar ans
Berſiner Grauereien Buckau

Brl.Kindl- Br. o12 do. 8t.P.) J
do. 8St.-P.014 270. 00b G Gelsenk.

Br. Vnionsbr o 2 98.7560 S Griesh. E.
Bock, kv. u.. O 5 120.00b0 Gränau
8öhm. Brauh. O 0 149.50b0 v. Heyden 4
BolleWb. ab O 2 155.00b6 S Hönning. .17

Otsch. Bierb. O 5 131.2566] S Milch
friedrichsh. O 3 99.506 S Oranienb. 1
CGebhardt O o 58.500 Weiler
Germania O o 60.000 Albert
Hilsobein o o 57.0006Chemn. Wrkz7
Königstadt O 4 105. 50b6CölnerBgw. V 1
LandréWssb O 3 130.0006]d0. Gas u. E.
Löwnb. H.Sch O 10 267.506 Cöln Müson 7
MänchBbrauh O 6 128.256BConeordja B. 1
Patzenhofer o 12 .00b G do. ehb.7
Pfefferderg O 83209.00b6) do. 8p.
Schöneb Soh O 9 227.0006Consolidat.
Sehuſtheiss 9 14 278.2660 Contkitib h a
Spandauer O 5 139.6066] do. St. A. 4
Victoria o 4 111.006 Cont. Wassw.

Auswärtige Cotib. Masoh O
Boch. Victor 7 127.100 Crölhw. Pap.)7
Brauhb. Mürnb O 9 179.800 Delmnhb. Lio
Brieger st. Br 9 108.80b Dessau. Gas
Danziger 012 212.006 t. At. Teleg. 1

Oortmunder O 20 372.60b0 do. Babeock O
do. Unions O 20 369. 75b6B]4 Ot. Lx. Bw. V. 7

Ortm. Victor O] 6 115.75B do. Miod. Tel.

158.000 Köhlmannst.

167.250 Hammersen
24.75bGHandlg. f. Gr.

11 203.90b st. Belleall.
0.256 Hannov. Bau

7 155. 50b do. Immobil.
117.256 do. Maschin.
85.00 b Harb. Wienb6.

238.50b Harkort Brek
6 109.75b6 do. St. Pr.

92.250 do. Bw. St. P.
273.50b AHarpen. Bb.

,103.00B Hartmann M.
2 102.75b Hartung us.

226.25bGHarzer VkA

97.00b6Hein Lehm. W
105.75 h Heinrichsh C
94.80B Held frnek.

8 199 10 e mmor Cm.
268.25b IHerbrand W.
381.25b ermannmhl
642 50b6 dern M.
107.506 MilgersVerz.
137.50bGilpert Arm.

362. 50 b Hirseh Kupf.
115.25bGfHirschbg Ld.

268. 00bGHochdahl V.
241.00b0) Höchst. Fbw.
116.50b Hoffmann St.
53.75b6Hofmann Wg.

450.25b Hoheniohe
117.00bBHorch Motor

442.000 Höschk. u. St.

froebelnZek 5

Gasm. Deutz 7

tre: 1 Fr., liro, Lou, Poseta: 80 Pf. Oest. ſ.
ſ. holl.: 1,70. 1 M. Baneo: 1,50.

1 Gold -Rbl.: 3,20. Peso: 20
Serlin. Sankdiskont 4 Lombardzinsfus Privatd

124.
i

ler 20.4
a bedeutet einsehſiesslich Dividende

Kgsb. Lellst.
90.00b6Königsborg.
80.90 b KönigszeltP

100.250 app. Tieid.
127.256 avehhamm.

.00bG WVrkagm.

44.506 Körbisd. TDok.
40.006 i

7 t

J

00boffr. Schul jr.
Sehulz-Kndt.

Schwelmkis.

nSeebeckSe

176.50b6Segal A.-6.
Fr. Seitf. Co

Siegen Sol.6

49.2566A aurahütte
141.506 Leipt Gummi
r do. Pian. Zim.
112.506 Leonh. Brok.
141.806 eop. Grube
198.506 eopoldsh.

198.00bB C. Lindström

178.00B Lingel Schuh
130.506 öhnert M.
135.60b60. Lorenz
127.50b6 Löwe &Co.

245.256 00. kis. O. abg
129.60bG e. do. St. P.
187.90b LäbeckMsch
178.00b6 L ödenseh. M.
208.00bB L üneb. Wohs
481.2566 L uth. B8chw.

93 256 Magdb. Gas
221.50b6] o. Baubk.
122.00b6] o. Bergu.
158.7566] 90. Möhſon

e Malmedie
82.5606Mannesmrhr

117.006 Marie ks. g.
143. 10b6 Marienhkota
193.0ub Mark Prtl. C.
127.756 MäarkWstfBw
199.7656 Mrkt u. Köhlh
109.256 M.-Fb. Baum
91.0606 do. Breuer

44.50b o. Kappe
182.00h o. Armstr ub

169.75b o. Tittau
8 134. 10b eggen. Ww.

158.50G MerkurWllw.
186.00B r. P. Meyer
158. 256Milow. kisnw

89.00v6Mhle. Räning
141.966 Mälh. Berg.

288 90b6 MöllerGumm

Gebh. 40. Sp.

jIGevlsb. H. uOf

Gr Strel.Com
06unodl. Biolef 4

73.10bG)Gutmann M.

Co

e d

h

S

S

76.756 o. do. V.-A.
182.50bG d. Gummi
110.25bG e Sutesp L
116.256 o. do. C. B.
309.50 Lederp.

84.506 00. Spritwk.
246 00v699.

151.206 o. Wollkäm.
1 142.00b6Nordpark T.

129.256 Nrab. Herk. W
290.60 Obschl. E. B.
122.0066 Eis enind.
152.50b G. Kokswrk.
158.006 o. Prtl. Cem.

187. 00b6 eng Sthlw
196. 10b O6lf Gr Gerau

328 006 Ohles Zinkw.

151.096 Oppoeln. Com.

209.806 Orenst. Kp.
119 20b 0snab. Kupk,

266.75B Ostolb. Sp

115.806 Panz. Gdsch

90.50b Pauksch M.
171.25b0] do. V.
88.256 Peipers&C0.
61.25b PPonig. Mseh.

434.506 Potersb. E. B
157.00B do. V.-A.
136.00bGPetrohw. V. A.
181.7566 Pfersee Spion
112.00b G APhönixl iſt.

149.256 Popp. Wirth
162.80b6PortaC. Bre
188 60b PPressspUntr
157.40b Reh. Waltr
69.75B Ravensb. Sp.
53.00bGgeioheltMet.

173.50bGReisholz Pp.
176.606 Roiss &Mart.
138.00b6Khein. Brok.

122.0060 Gerbstoff
264.500600 Metalw.
122.30b600. do. V. A.
167.506 o Möblst. W
197.25b
157.000 o. Spiegeſgl
201.39B do. Stahlwk

Sjemens kl. B.

Siemens6l.
4Siem. &hlsk

167.50b6 do. 5 Pr.-4.]7
8SouthWst Afr

n

c c

259.506 othring. Cm

S
J

167. 786BMass en. Bgu
15 285.006 MehWb lind. h

7

d

3 n

sin
187.00b Go. Trik.-Vb.

ES

226.59b6 d. Hartst

127.60 b. Eish. ku
c

o

S u

Schwanedek

SimoniusCoel

Sping &8. ab

Spion Renn.
Stadtberg. H.
Stahl &Nölke
Stark&hffm.
Stassf. Ch.f.
Stoavua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Did
do. Elokt. k.
do. Vulkan
Stodiek &00.
Stöhr Kmmg.
Stoewer Mhm

Stolb. Dink-A
8tollwrok. VA

026 Stralssp. St
Sturm Falzz.
Säcdd.lmmob

Tatelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Toltow-Kan.
TerraAkt.-6.
Tr. Grosseh.
3]do. Mällerstr
do. N. Bot. Grt

do. M. Schönh
do. BrlMrdost
do. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Witrleb.
Teutog. Misb

à Thalekis. t
do. do. V. A.

Thiederhall
Fr. Thomée.
Thörl V. Oelf.
Thär. Saline
do. Nad. u. St.

;Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Irachenb. Z.

Triptis Porz.
Tucht. Aach.
Tölltb. Flöha
Union Bauog.

do. chem. f.
U. d. Lind. Bv.
Unterhaus S

WVartin. Pap.
Ventzki M.Fb
V. Br. Frkf. 6.

do. ch f. Zeitz
do ChWChb
do. CölnRw.
do. Ompfrie

do. fränkse
do. Glanzst. f

do. Hanfschl.
do. Har z. Klk.
do. Kammoer.
do. Troitzseh
do. Mörtel W
do. Metw. H.
do. Niekelw.
do. Obderl. G.
do. Pinsolfb.

do. Smyrnaſ.
do. Zyp. u Wss

do. Thör. Mot

Vietoriafahr
00bB VogelTol. Dr.

S100.756 A0tavi Minen 4
137.506 Ottens. Eisen 1

104.75b PPassage ABV

S

c 165.50b Wegel. Hbn
19.806 Wenderoth

59.00B Jul. Pintseh
133.500 planiawerke J
290.9066)Pauen8Spitr.)7
180.00B do. Töh 7
133.75B IPongsSp. uW 1

119250 o. Kupfer
163.40b do. Stahlw. 7

J 7

S

134.00b C. Chamotte

D

97.7566 Mstf. Cem

Co

163 25bGHumboldtMa

84.2566 Kaiser Koll.

84.90b Kalker WVrkz.

J

i2 o Slcict u
ächsbö

5 100.500 ſo. Gussst.
137.266 00. Kartonag

12 327.000600. do. Prtſ. 0.

8 133 1066Sangerh.

Kleinod Torr.

88.106 Koll. Adourd.

8 475.6006) do. V. -A-

i i95.00B Kead. lager

550.0006ßheydt, eſ. b
197.906 Dayv. Richter

80.00b RiebeckMtw
15.00b J. 0. Riedel
17.50b G do. V. A.
23.75b0 Riehmshn.

65. 0006 Gebr. Ritter
16. 0006 derr

104.600 ßolandshött.
103. 106 Aßomdeh. fitt
150.60G Rosenth. Pr.
49.00B Rositz. Brok.

141.250 do. Zucker
145.750 IRotho Erde.

106.506 do. Kammeg.157.0006 un
131.752 o. Wobst.-f.

178.76b er
86.606 8arotti
7.00 bauer Ms vor r64.50068axonia

138.50b Sehering

Scohimisch. C

147.00bG do. do. Ind. J
170.256 o. do. Kali 7
80.90b r 1 5ZellstoffVer.

e.

Vogtl. Masch

be do. V.-Ado. Tölitq.

do. Waldho

Wechsel

150.506 London

189.906 Madr. u. B.
60

Petersd.

Amst. -Rtt 8 T.
Brüss. u.A 8 T.
Kkopenhg. 8 T.

do. 87do. (3 M.

ltal Plätze

ſös doc do.
158.50b Belgische

144 250 8ehimmel M.

3

15 251.000 do. do.
.006 do. Kohlen 7

96.7606] do. A. Krinst. 9
96.0006] do. Pr. Cem.
11.00b0) Sehlfsehulte 7
3876 h. Sehbneidor] 4.

J

Wahr.: 1.70, 1 Kr.

p. K. 2,10.jsko nt 21

V

c

7

S

T

J

O
e o

on

W

S

x o

8d

e

woEs

164.25b6Engl. Banknoten I. 20.
7 00bG franz Bankn. 100fr.) 81. 05hb

197.256 Norwegische Noten1 12.75h
37.00b Schwedische No
1 Schweizer Banknot,
149.60b00est. oten 100 Kr.

Russ. Noten 100
do. Loll-Kup.

up. z. M. V.) 4. 105h
Moten 80.

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 334.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






